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Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde – Allgemeiner Sozialer Dienst

Kindertageseinrichtung mit besonderem Auftrag

Heilpädagogischer Hort 
Nelkenstraße

Wie erhält das Kind 
einen Platz?
Die Eltern melden sich beim Allgemeinen Sozialen Dienst.  
Telefon: 0721 133-5301

Die zuständige Fachkraft des Allgemeinen Sozialen Dienstes 
meldet das Kind dann bei uns an.

Vor der Aufnahme eines Kindes findet ein Hilfeplangespräch 
statt zwischen:

	� der Familie,
	� dem Heilpädagogischen Hort, 
	� dem Allgemeinen Sozialen Dienst, 
	� und weiteren Fachkräften. 

Kontakt

Stadt Karlsruhe 
Sozial- und Jugendbehörde – Allgemeiner Sozialer Dienst 
Heilpädagogischer Hort Nelkenstraße 
Nelkenstraße 13, 76135 Karlsruhe 
Telefon:  0721 8302182 
E-Mail:  heilpaedagogischer-hort@sjb.karlsruhe.de 
Internet:  www.karlsruhe.de/b3/soziales/einrichtungen/

schuelerhorte/nelkenstrasse

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag, 10 bis 17 Uhr

Schließzeiten

Im Sommer ist der Heilpädagogische Hort für vier Wochen 
geschlossen

Anfahrt (KVV)

Straßenbahnlinien: 2, 6, S1/S11, S5, S2, S51 
Haltestelle: Yorckstraße



Wer sind wir?
Der Heilpädagogische Hort (HPH) ist eine Tageseinrichtung 
für zehn Kinder im Grundschulalter, deren 
Entwicklungsmöglichkeiten erschwert sind.

Das Team des HPH besteht aus drei pädagogischen Fachkräften.

Aufgenommen werden Kinder, die in ihrem Sozialverhalten, 
im Beziehungsaufbau, in ihrem Selbstwertgefühl, im 
emotionalen Bereich oder im Leistungsverhalten eine 
intensive Förderung benötigen.

Selbstverständlich sind wir zur Verschwiegenheit verpflichtet!

Wem bieten wir was?
	� Den Kindern 

Unterstützung, Begleitung, intensive 
Hausaufgabenbetreuung, Förderung im sozialen, 
emotionalen und geistigen Bereich, Freizeit  
und Ferienangebote. 

	� Den Eltern 
intensive Zusammenarbeit in Form von Elterngesprächen, 
Telefonate, vertrauensvollen Austausch und Beratung, 
Elterncafés, Eltern-Kind-Aktionen, Hausbesuche, Tür- und 
Angelgespräche, Elternbriefe, Elternbeirat. 

	� Den Kooperationspartnerinnen und -partnern 
(Lehrkräften, Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern, 
eventuell Familienhelferinnen und -helfern) 
Austausch und Gesprächsangebote mit allen an der Hilfe 
beteiligten Personen bei entsprechendem Bedarf.

Wie unterstützen wir?
Gemeinsam mit Eltern und Kindern gehen wir die 
individuellen Schwierigkeiten an.

„Heilpädagogik ist kein Pauschalangebot, sondern eine 
auf den Einzelfall bezogene Maßnahme im Schnittpunkt 
von Pädagogik und Therapie. Ein wesentliches Ziel von 
Heilpädagogik ist die soziale Integration, die Teilhabe des 
Einzelnen in der Gemeinschaft.“
Zitat von Dieter Lotz 

Hierbei sind uns folgende Ansätze wichtig

	� Wertschätzende Grundhaltung,
	� ganzheitliche Förderung unter Berücksichtigung  

der Stärken des Kindes,
	� intensive Beziehungsarbeit,
	� heilpädagogische Einzel- und Kleingruppenarbeit,
	� ressourcenorientiertes Arbeiten,
	� Kompetenzförderung,
	� Beobachtung und Dokumentation,
	� klare Strukturen,
	� Sicherheit und Orientierung,
	� angstfreie und humorvolle Atmosphäre.


